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Rülke: Schmid soll zuallererst einseitige Bevorzugung der
Gemeinschaftsschulen abstellen

Zur Meldung, dass Wirtschaftsminister Schmid angesichts der sinkenden Zahl von Ausbildungsverträgen
eine attraktivere Berufsausbildung einfordert, sagte der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-
Ulrich Rülke:

„Es ist einigermaßen zynisch, wenn die SPD einerseits der beruflichen Bildung    schadet, wo es nur geht,
und andererseits deren wachsende Bedeutung beschwört. Wenn Nils Schmid etwas für die berufliche
Bildung tun will, dann soll er zuallererst die einseitige Bevorzugung der Gemeinschaftsschule zu Lasten
der beruflichen Bildung abstellen.“

 


